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Liebe Freunde
Wieder geht ein Jahr zu Ende. Ein Jahr, in dem Sie auf verschiedene Weisen an den Schick-
salen vieler Menschen in unseren Einsatzländern Anteil nahmen. Dafür danken wir Ihnen 
aufrichtig; für jedes freundliche Wort, für Gebete und Spenden, Ihr interessiertes Nachfragen 
und Kontakt halten. Danke, dass wir gemeinsam immer wieder für viele Menschen einen 
bleibenden Unterschied machen können!

Wir wünschen Ihnen Gottes Segen für das kommende Jahr 2022! 
Herzlichst, Ihre Michaela Kuhlmann  
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Jahreslosung 2022

Wer zu mir kommt, 
den werde ich  
nicht abweisen. 
Johannes 6,37

Das AMRO Team 
wünscht Ihnen 

besinnliche  
Weihnachtstage 

und Gottes Segen 
für das Jahr 2022!
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Armenien/Ajgut – Die soziale Situation der Familien, die infolge 

des bewaffneten Konflikts um Berg Karabach (Arzach) zu Flücht-

lingen geworden sind und ihre Heimat verlassen mussten, bleibt 

schwierig. Mit verschiedenen Hilfsprojekten und Initiativen konnten 

wir ihnen zur Seite stehen und sie mit Nahrung, Kleidung und Hygiene-

artikeln versorgen. Nun möchten wir weitergehende Hilfe leisten, damit 

die Menschen in ihrer neuen Heimat ein Auskommen haben.

Familie Tsakanjan haben wir im Dorf Ajgut kennengelernt. Tsakanjans 

sind im Herbst 2020 aus dem Gebiet Karwachar, das sich in der Region 

von Schahumjan in Arzach befindet, geflohen. Auf der Flucht konnte 

die Familie noch nicht einmal ihre Kleidung mitnehmen. Der Krieg war 

noch nicht zu Ende, als die Familie in Ajgut ankam. Ein Verwandter hat 

ihr sein Haus zur Verfügung gestellt, das jedoch baufällig und stark re-

novierungsbedürftig ist. 

Siranusch (42) ist eine vierfache Mutter. Ihr Mann Watschagan ist mit 

erst 49 Jahren an einem Herzinfarkt gestorben. Er hatte viel Schreck-

liches gesehen und erlebt und war Gott sehr dankbar dafür, dass er 

seine Familie rechtzeitig an einen sicheren Ort bringen konnte. In der 

Familie wachsen vier Kinder auf: Gor (14), Naseli (13), Norajr (11) und 

Artjom (5). Alle Kinder sind klug und gutmütig. Sie helfen ihrer Mutter 

im Haushalt. Gor besucht die 9. Klasse. Er träumt davon, Programmierer 

zu werden. Naseli lernt in der 8. Klasse. Literatur ist ihr Lieblingsfach. 

Norajr ist in der 6. Klasse. Er erinnert sich oft an die letzten Worte seines 

Vaters: „Sobald der Krieg zu Ende ist, werde ich dir ein 

Fahrrad kaufen.“ Artjom wird nächstes Jahr eingeschult. 

Seiner Mutter hat er versprochen, gut zu lernen.

Wir möchten diesen Familien gerne etwas Vieh*) zur Ver-

fügung stellen. Dadurch kann sich ihre soziale Situation 

wirksam verbessern. Für die drei jüngeren Kinder su-

chen wir zudem Paten. Bitte helfen Sie uns, diese und 

andere Flüchtlingsfamilien zu unterstützen.

Leben im Stall bedeutet 

Leben für die Familie 

Schenken Sie mit  

uns Zukunft!

Eine Kuh kostet	  

1.169 Euro*

Ein Schaf kostet 		

75 Euro*

Ein Schwein kostet	  

71 Euro*

Ein Huhn kostet		

16 Euro*

Vieh für eine 
Flüchtlingsfamilie

Fotos: Baru Jambazian

*) Diese Preise beinhalten Viehfutter für ein Jahr sowie alle anfallenden Tierarztkosten, Behandlungen bei Krankheit und nötige Impfungen.

Wenn Sie die Patenschaft für 
eines der Kinder übernehmen 
möchten, senden Sie uns bitte 
eine E-Mail an info@amro-ev.de.

Projekt 1247 – 
Sofortmaßnahmen 
für Flüchtlinge



Armenien/Kutakan – Die kleine Sofi (6) lud uns in ihr Heimat-

dorf ein, das sich in der Region von Gegharkunik, 180 km ent-

fernt von der Hauptstadt Jerewan befindet. Ein alter Friedhof, 

Grabmale und Kreuzsteine tragen Datumsangaben aus dem 12. 

– 17. Jahrhundert. In Kutakan haben mehrere Flüchtlingsfamilien 

aus Arzach Obdach gefunden. Sofi und ihre Freunde führten uns 

durch ihre Schule. Sie verfügt über sieben Klassenzimmer, es gibt 

einen Korridor und eine defekte Toilette. Das Dach der Schule stammt 

aus den 40-er Jahren und ist seitdem nie renoviert worden. „Wenn es 

regnet, fließt das Wasser hinein. Wir sammeln das Wasser in Eimern 

und gießen damit die Blumen und Zimmerpflanzen in der Schule. Es ist 

wichtig, mit Wasser sparsam und schonend umzugehen“, erzählt Sofi 

fröhlich. 

Das Dach der Dorfschule braucht eine umfassende Sanierung. Wir 

möchten zusätzlich 15 Tische und 30 Stühle für die Schule besorgen. 

Ein Tisch kostet etwa 51 Euro, ein Stuhl etwa 26 Euro. Die Kosten für 

die Dachsanierung betragen für 450 m² ca. 9000 Euro, also ca. 20 

Euro pro Quadratmeter. 

Bitte helfen Sie uns, den Kindern eine trockene und sichere Lernumge-

bung zu ermöglichen!

Fotos: Baru Jambazian

Projekt 1251 – 
Ein dichtes Dach für 
Dorfschule Kutakan

Ein 
dichtes Dach 

für die 
Dorfschule



Sehr geehrte Spender,

dank Ihnen herrscht heute eine fröhliche Stimmung in 

unserer kinderreichen Familie. Wir haben fünf Pakete 

bekommen, in jedem sind Bettwäsche, Handtücher, Ba-

detücher und Küchentücher. Wir benötigten diese Sachen, 

weil wir sie uns nicht leisten konnten. Wir, Familie Ras-

sojan, stammen aus der Stadtgemeinde Tumanjan, die in 

der Lori-Provinz liegt. Zu elft leben wir in einem Gebäude, 

das uns nicht gehört. Bald erwarten wir noch Zuwachs. Es 

fällt uns sehr schwer, den Lebensunterhalt unserer Familie 

zu bestreiten, weil wir keine Arbeit haben. Wir möchten 

unseren aufrichtigen Dank dem AMRO-Team und allen 

Spendern für diese so wertvolle Hilfe aussprechen. Danke, 

dass Sie uns zur Seite stehen. Gott bewahre Sie!

Mit Hochachtung 

Armine Dschangirjan und Familie Rassojan

AMRO 
inside

Fotos: Baru Jambazian

Liebe Spender, liebes AMRO-Team,
dank Ihrer Spenden konnten wir ein weiteres wichtiges Projekt verwirklichen. In der Gemeinde Tumanjan konnten wir an 26 

Familien 80 Pakete, bestehend aus Bettwäsche, Handtüchern, Badetüchern und Küchentüchern, verteilen. Die Anzahl pro Familie 

wurde nach Zahl der Kinder bestimmt. Tumanjan ist eine Stadtgemeinde in der Lori-Provinz. Trotz des schlechten Wetters haben 

wir alle Dörfer bis spät in die Nacht besucht, um die Hilfsgüter zu verteilen. Für die Familien war diese Unterstützung sehr wich-

tig. Sie haben nun die benötigten Sachen zur Erhaltung und Förderung ihrer Gesundheit zur Verfügung. Die kinderreiche Familie 

Rassojan war eine der Familien. Wir sind Ihnen unendlich dankbar, dass Sie mit Ihrer tatkräftigen Unterstützung den sozial 

schwachen Familien aus Tumanjan so viel Freude bereitet haben!

Lilit Danieljan, Diaconia Charitable Fund

Dankesbriefe:

DANKE!

An das Hilfswerk AMRO e.V.

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Verwaltung der Stadtgemeinde Tumanjan bedankt sich bei Ihnen 

ganz herzlich für die bedeutsame Unterstützung, die insgesamt 26 

Familien aus Tumanjan und den naheliegenden Dörfern von Atan, 

Ahnidzor, Schamut, Lorut und Karindsch zugute kam. 80 Pakete mit 

Bettwäsche, Handtüchern, Badetüchern und Küchentüchern wurden 

ausgeteilt. Die Sachen werden diesen notleidenden Menschen helfen, 

ihren Alltag zu meistern. Durch Ihre Unterstützung leisten Sie diesen 

Menschen nicht nur materielle, sondern auch psychologische Hilfe. 

Denn Ihre Aufmerksamkeit und Ihr Mitgefühl, die Sie gegenüber den 

Problemen der bedürftigen Menschen zeigen, trägt zur Erhöhung des 

Selbstwerts bei und gibt Hoffnung, um die alltäglichen Schwierigkei-

ten zu bewältigen. Wir sind Ihnen sehr dankbar. Es ist uns eine große 

Ehre, mit Ihnen zusammenzuarbeiten.

Gemeindeverwalter: Tigran Mchitarjan
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Danielas Namen kennen vor allem die Paten unter Ih-

nen. Von ihr erhalten Sie unter anderem die Jahres- und 

Dankesberichte über Ihre Patenkinder. 

Wie ist sie zu dieser Tätigkeit gekommen? Und welche 

Schritte sind nötig, bis ein Jahresbericht in Ihrem Brief-

kasten oder E-Mail-Postfach landet? 

Das und mehr erfahren Sie hier:

» amro-ev.de/das-amro-team-daniela-muller

AMRO 
inside

UNSER TEAM – WER IST EIGENTLICH …

RUMÄNIEN

… Daniela Müller?

Endlich ein warmes Zuhause! 

Dank Ihrer großzügigen Spenden konnten wir das Haus von Familie Awaljan mit neuen Türen und Fenstern sowie einem Gasofen 

ausstatten, der das Heizen preiswerter und umweltfreundlicher macht.

Lesen Sie hier mehr: 

» amro-ev.de/endlich-ein-warmes-zuhause

Projekt 1240 – Sicheres und warmes Zuhause Familie Awaljan

BERICHTE
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Rumänien/Dobreni – Jedes Kind, das in Casa Ray ankommt, hat in sei-

nem jungen Leben bereits viel Leid erfahren. Misshandlung, Missbrauch 

und Vernachlässigung gehörten für sie oft zum Alltag. Die Schwestern 

Ana-Maria (15) und Alexandra (7) verloren ihren Vater früh. Die Mutter 

zog daraufhin mit einem Mann zusammen, der ein gewalttätiger Alko-

holiker war und bereits wegen eines Tötungsdelikts verurteilt wurde. 

Die Mutter von Loredana (9) und Beniamin (8) starb im Juli 2019. Der 

Vater schickte seine Kinder in die Nachbarschaft zum Betteln, um seine 

Süchte zu befriedigen. Wenn sie ohne Geld nach Hause kamen, wurden 

sie misshandelt. Schließlich griff das Jugendamt ein und nahm die Kinder 

in seine Obhut.

Cosmina (15) und Mirabela (14) wagten nach jahrelanger Tortur 

selbst den „Absprung“. Nachdem die Mutter wieder einmal wegen der 

Misshandlungen durch den Vater im Krankenhaus war, verschlimmer-

ten sich seine tätlichen Angriffe auf die Mädchen. Daraufhin liefen die 

beiden davon und riefen die Polizei. 

Foto: Mihai Gavril

Projekt 2235 – 
Therapie für gequälte 
Kinderseelen

Therapie 
für gequälte 
Kinderseelen

www.amro-ev.deSollten für ein Projekt mehr Spenden eingehen als benötigt, behalten wir uns vor, diese einem ähnlichen Projekt zuzuweisen.

Das Casa Ray ist für diese Kinder wie eine andere 

Welt. Sie werden mit allem versorgt, was sie brauchen, 

erfahren Liebe und Geborgenheit und müssen keine 

Angst mehr davor haben, bei jedem (vermeintlichen) 

Fehler Gewalt zu erfahren. Doch das Erlebte sitzt tief. 

Daher ist es manchmal mit aller Liebe und Fürsorge, die 

das Casa Ray-Team so großzügig gibt, nicht möglich, 

den Kindern das Leid zu nehmen, das ihre Erinnerungen 

hervorruft. Aus diesem Grund möchten wir gerne für 

diese sechs Kinder – und weitere, wenn möglich – eine 

Traumatherapie finanzieren. Eine Therapiestunde 

kostet zwischen 20 und 26 Euro. Herzlichen Dank für 

Ihre wertvolle Unterstützung!

Wie sehr die Traumatherapie hilft, können Sie auf unse-

rer Website lesen: amro-ev.de/traumatherapie-hilft




